
guten Schoppenim „Nähkörbchen"zu St. Johanngeleerthatte,kamennachundnachwiedereinigeNoth-HosenzumVorschein,begrüßtvon demHohngelächterunsererGassenjugend/in welchessieselbsteinzustimmennichtnnterlafsenkonnten.
So hattenwir denFeind in unsernMauern bisgegenAbenddes5. August,nachdemer in dendreivorhergehendenNächtendenBahnhofund andereGe-bäudcin St. Johann mit GranatenbeschossenundeinegrenzenloseVerwüstungangerichtethatte. Weiterunten werdenwir auf diesenGegenstandzurück¬kommen.
Am 5. Augustiin LaufedesNachmittagsgingendunkleGerüchtevoll demSiegedesKronprinzenvonPreußenbeiWeißenbnrgilnd wie strahltendieBlickederSaarbrücker,lvie innig drücktenAllesichdieHände,als folgendeDepeschezur Veröffentlichungkam:

Offizielles Telegramm:
N i edcr ot t er bach, 4. August. Donnerstag,Nachmittagsi>Uhr. Glänzenderaber blutigerSiegderkrvnprinzlichcuArmeeunter denAngendesKron¬prinzeil voll Preußen bei ErstürmungWeißenburgsunddesdahinterliegendenGeißbergesdurchdie5. undlì. preußischeDivision nild das2. bayerischeArmeeeorps. Die französischeDivisionDouay vomCorpsMac Mahon unterZurücklassungihresZeltlagersinAuflösungzurückgeworfen.GeneralDonay todt. Ueber400 ttnverwnndeteGefangene,daruntervieleTnrcos,ein Geschützerobert. UnsererseitsGeneralKirchbachleichtenStreifschußerhalten. Königs-Grenadiereund50. RegimentstarkeVerluste.
Jedermannathmeteleichterilnddiesum somehr,als manauchbei demFeindehier ganzabsonderlicheWahrnehmungenmachenkonnte. Die sichin unserenStraßenititi)WirthshäusernherumtreibendenFranzosen


